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Berlin 22 Jan Der Kaiſer traf heute um 9 Uhr inPotsdam ein und begab ſich zu Wagen nach dem Langen Stall
wo die Beſichtigung der Rekruten der Leib und 4 Compagnie
des erſten Garderegiments zu Fuß ſtattfand Sodann begab
ſich S M nach der Garniſonkirche um einzelne dekorative
Aenderungen in Augenſchein zu nehmen Der Kaiſer kehrte als
dann nach dem Langen Stall zur Beſichtigung der 5 und
13 Compagnie zurück Nach dieſer Beſichtigung fand ein zwei
maliger Parademarſch der ſämmtlichen Rekruten des 1 Garde
regiments ſtatt Hierauf begab ſich der Kaiſer nach dem Offizier
kaſino des 1 Garderegiments und nahm hier das Frühſtück ein
Um 2 Uhr 10 Min kehrte der Kaiſer nach Berlin zurück

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr v Marſchall
iſt heute bei ſeinen Schwiegereltern in Karlsruhe eingetroffen

Der Kaiſer und die Familie Bismarck

Jn Bezug auf einen mit Hofgeſchichten betitelten
Artikel der Zukunft aus welchem hervorgeht daß zu der
kürzlich ſtattgehabten Hochzeitsfeier der Tochter des Haus
miniſters v Wedel mit dem Grafen Bismarck Bohlen
wohl Graf Herbert Bismarck eingeladen die Einladung
auch angenommen aber auf Veranlaſſung des Kaiſers nach
träglich wieder abgeſagt hat erklären heute die Berl N
daß die Angelegenheit ihnen ſchon ſeit voriger Woche aus
parlamentariſchen Kreiſen bekannt ſei
v Wedel den Grafen Herbert Bismarck gebeten als Vertreter
der BismarckSchönhauſer Linie der Hochzeitsfeier beizuwohnen
Graf Herbert hätte die Einladung mit Zuſtimmung des Fürſten
Bismarck auch angenommen dann aber nachträglich doch noch
abgeſagt allem Anſcheine nach aus dem von der Zukunft
angegebenen Grunde daß Graf Bismarck Bohlen nämlich es
ſeinem Vetter auf Veranlaſſung des Kaiſers habe nahe legen
müſſen ſeine Zuſtimmung zurückzunehmen Die Gründe aber
für dieſen von Allerhöchſter Stelle geäußerten Wunſch entzögen
ſich der Kenntniß Unmöglich könnten ſie in den Ent
hüllungen der Hamb Nachr S mit denen Graf
Herbert nicht das geringſte zu ſchaffen hätte

Parlamentariſches

Berlin 22 Jan Jm Reichstage wurde die geſtern
begonnene Debatte über Maßregeln gegen die Maul und
Klauenſeuche unter Mitwirkung des von der Rechten mit
demonſtrativen Beifall begrüßten Landwirthſchaftsminiſters fort
geſetzt und beendigt Nachdem Graf Stolberg und Werner
Antiſ geſprochen welche Grenzſperre verlangen während der

bayeriſche Abg Gerſtenberger ſchärfere Quarantänemaß
regeln befürwortete trat Miniſter v Hammerſtein der Be
hauptung des Herrn v Plötz entgegen daß die preußiſche
Regierung und das Reichsamt des Jnnern in dieſer Frage nicht
einig ſeien Es ſei auch ſtets den Geſetzen entſprechend ver
fahren worden Jm nächſten preußiſchen Etat würden die
Mittel für ein Jnſtitut zur Erſorſchung der Thierſeuchen ge
fordert werden Deutſchland bedürfe der Schweineeinfuhr über
haupt nicht Trotz der Beſchränkung der Einfuhr nach
Oberſchleſien ſeien die Preiſe geſunken Die ruſſiſche Grenze
werde in abſehbarer Zeit ganz geſperrt Ueber die Verlängerung
der Quarantäne ſeien die Verhandlungen noch nicht beendigt
Daraus daß Abg Fedderſen die Sperre bekämpft ſchloß
Pachnicke daß die Landwirthe in dieſer Frage uneinig ſeien
Uebertriebene Sperrmaßregeln ſeien nicht zu billigen Der
nationale Egoismus ſei ſchon ſo weit gegangen daß der Zoll
krieg drohe Die Grenzſperre ſei das neue Lied auf der Walze
des Bundes der Landwirthe nachdem der Antrag Kanitz nicht
mehr ziehe Sie ſchade gerade dem kleinen Landwirth
der Magerviehhaben muß Dieſer Jntereſſengegenſatz werde
den Bund der Landwirthe ſprengen Herr v Plötz polemiſirte ſcharf
gegen den Bauernverein Nordoſt Die Grenzſperre ſei eins der
kleinen Mittel Miniſter v Hammerſtein kritiſirte die Ein
gabe des Bundes der Landwirthe die von falſchen Auffaſſungen
und Zahlen wimmele nnd konſtatirte daß er die Eingabe erſt
nach der Veröffentlichung erhalten habe was Plötz auf ein

Mißverſtändniß zurückführt Der Miniſter habe keinen Grund
ſich über ſchlechte Behandlung zu beklagen da er ſpeziell Plötz
gegenüber unhöflich ſei Briefe nicht beantworte c Pachnicke
ſetzte ſich mit der Rechten über die Bauernvereinsagitation
auseinander und ſprach dem Abg Hahn das Recht ab über die
Würde derſelben ein Urtheil abzugeben Seine Partei be

kämpfe nicht den Großgrundbeſitz als ſolchen ſondern ſeine
Privilegien ſie treibe nationale Politik Nach Erledigung des
Etats des Reichsamts des Jnnern wird die Berathung vertagt

Verlin 22 Jan Das Herrenhaus überwies heute
das Lehrerbeſoldungsgeſetz an eine Kommiſſion

Berlin 22 Jan Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute das Richterbeſoldungsgeſetz nach unerheblicher
Debatte an die verſtärkte Budgetkommiſſion überwieſen Der
Geſetzentwurf betr die Schuldentilgung wurde in dritter Leſung
endgiltig nach den bisherigen Beſchlüſſen angenommen ebenſo
der Eiſenbahnvertrag mit Oldenburg und die Novelle zu dem
Geſetz betr das Fortbildungsſchulweſen in Poſen und Weſt
preußen und einige kleinere Vorlagen

Jm Abgeordnetenhauſe wird der Abg Hecke im Auf
trage und mit Unterſtützung der freikonſervativen Fraktion zur
rin Leſung des Etats einen Antrag einbringen welcher den
etrag zur Rth der äußeren e derGeiſtlichen aller Bekenntniſſe von Mark auf

9 Millionen erhöht und ferner beſtimmt ß das hres
einkommen der evangeliſchen Geiſtlichen von drei zu drei Jahren
um je 300 M bis zum Höchſtbetrage von 4500 M das der
ehe Geiſtlichen in dem gleichen Zeitranm um je 200 M

gen ſoll bis der Höchſtbetrag von M erreicht iſt

Thatſächlich habe Herr

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Bericht über die Verhand
lungen der ſtändigen Kommiſſion für das techniſche
Unterrichtsweſen am 13 und 14 Januar 1897 zugegangen
ferner der Entwurf eines Geſetzes betr die Ergänzung einiger
jagdrechtlichen Beſtimmnngen endlich eine Jnter
pellation der Abgg v Czarlinski u Gen betr die Auf
löſung von verſchiedenen Verſammlungen in Weſtpreußen wegen
Anwendung der polniſchen Sprache

Dem Herrenhauſe iſt ein Antrag v Woyrſch zugegangen
nach welchem die Königl Staatsregierung erſucht wird im
nächſten Etat die Regierungsaſſeſſoren ſoweit irgend
möglich mit Verbeſſerung des Gehaltes die unbeſoldeten aber
mit Gehalt bezw mit Diäten zu bedenken

Wie die Poſt hört will Graf Arnim ſeine Behauptungen
betreffs der Börſen verhältniſſe in der Oeffentlichkeit des
Reichstages bei dem Antrag Paaſche wegen Aufhebung der
Tranſitlager beweiſen

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Dezember 1896 iſt die Verkehrseinnahme auf
den preußiſchen Staatsbahnen aus dem Perſonen
und Gepäckverkehr um 2,103,000 Mark aus dem Güterverkehr
um 4,861,000 aus ſonſtigen Quellen um 194,000 M
im Ganzen alſo gegen Dezember 1895 um 7,299,000 M ge
ſtiegen Die Mehreinnahme in den 9 Monaten April
Dezember v J hat ſomit 49,301,000 M im Vergleich
mit dem gleichen Zeitraum von 1895 betragen Da die Ein
nahmenüberſchüſſe ſich im Etatsjahre 1895,96 im Ganzen auf
52 Millionen Mark belaufen haben ſo iſt mit Sicherheit
vorauszuſehen daß der Ueberſchuß des laufenden Etatsjahres
nicht mindeſtens eben ſo hoch, wie der Finanzminiſter in
ſeiner Etatsrede erklärt hat ſondern ſehr erheblich viel
höher ſein wird als im vorigen Etatsjahre Wenn der
Einnahmeüberſchuß in den drei noch ausſtehenden Monaten
Januar Februar März des laufenden Jahres auch nur in
demſelben Maße ſteigt wie in den entſprechenden Monaten
1896 ſo wird die Mehreinnahme des Etatsjahres 1896,97
mindeſtens 66 Millionen betragen Vorausſichtlich wird die
ſelbe aber noch höher ſein Der Herr Finanzminiſter wird
ſich alſo wieder einmal bei der Veranſchlagung der Einnahme
zu ſeinen Gunſten geirrt haben

Die Herren Miniſter des Aeußern und der Finanzen habenangeordnet daß die Zahl der Aſpiranten des Serwal
tungsexa mens um zwei Drittel alſo auf ein Drittel der bis
herigen Zahl zu ermäßigen ſei

Volkswirthſchaftliches

Auf Grund des Geſetzes betr die Kündigung und
Umwandlung der vierprozentigen konſolidirten
Staatsanleihe iſt ſeitens der Jnhaber derſelben von dem
Rechte die Baarzahlung der Kapitalbezräge zu verlangen inner
halb der geſtellten Friſt nur in Höhe eines Betrages von
210,650 Mark Gebrauch gemacht worden

Der hamburger Streik
Jn einem Schreiben an den Arbeitgeberverband erklärten

geſtern die ſtreikenden Hafenarbeiter und Seeleute
Die Arbeitervertreter waren keineswegs von ihren Kollegen

beauftragt die Entlaſſung aller neuen Arbeiter zu
fordern noch hätten die Arbeiter auf Erfüllung einer ſolchen
Forderung beſtanden noch ſei ſie aus deren eigener Jnitiative
geſtellt worden Es ſei lediglich darauf hingewieſen worden
daß es im Jntereſſe des hamburger Gemeinweſens läge die
fremden Arbeiter zu veranlaſſen in ihre Heimath zurückzu
kehren Die Vertreter der Arbeiter erkennen an daß aus der
plötzlichen Entfernung ſämmtlicher fremden Arbeiter einige
Schwierigkeiten erwachſen dürften doch glauben ſie das ihnen
gewordene Antwortſchreiben dahin deuten zu können daß auch
die betheiligten Arbeitgeber ſich bereit finden laſſen in Ueber
einſtimmung mit den Wünſchen der geſammten Bevölkerung
thunlichſt den Arbeitern auf dieſem Wege entgegenzukommen
Die Frage betr Entlaſſung der fremden Arbeiter
könnte aus den eingeleiteten Verhandlungen aus geſchieden
werden wenn dafür die Arbeitgeber auch ihrerſeits einen
Wafſenſtillſtand eintreten laſſen und keinen weiteren
fremden Arbeiter nach hier ziehen ſowie weiterhin erklären
keine Maßregelungen vornehmen zu wollen

Das Schreiben fährt fort
Wir geben zu daß die Abſtellung der verſchiedenartigen

Mißſtände im Hafen ſich nicht in wenigen Tagen durchführen
läßt und die Berathungen über die dazu erforderlichen Maß
nahmen immerhin einige Zeit in Anſpruch nehmen dürften
dagegen ſind wir alle der Meinung daß ſich bezüglich der
Lohnfrage und Regelung der Arbeitszeit der ver
ſchiedenen Kategorien ſchon in wenigen Tagen eine Verſtän
digung erzielen läßt und um jedes Mißtrauen unter den
Arbeitern zu beſeitigen richten wir an die Herren Arbeit
geber nochmals das Erſuchen ſofort und vor Wiederaufnahme
der Arbeit darüber mit uns in Unterhandlung treten zu wollen
Wir ſind der Ueberzeugung daß unſere Kollegen ſich mit
dieſen von uns gemachten Vorſchlägen einverſtanden er
klären aber nach wie vor ohne vorherige Verhandlung über
Lohn und Arbeitszeit die Wiederaufnahme der Arbeit ein
müthig ablehnen werden Wir erſuchen die Kommiſſion der
Arbeitgeber nochmals mit uns zuſammenzutreten um mit uns
gemeinſam den Weg zur Herbeiführung des Friedens zu be
rathen und einen bezüglichen Vorſchlag beiden Parteien r
Annahme zu empfehlen

Nach anderweiten Meldungen iſt an ein Nachgeben der großen
Maſſe der Streikenden nicht zu denken die Erbitterung gegen
die Arbeitgeber habe vielmehr infolge des letzten ablehnenden
Schreibens derſelben zugenommen Die Beilegung des Zwiſteserſcheint um ſo unwahrſcheinlicher als für h Woche die

Streikgelder bereits wieder zur Auszahlung bereit liegen

Heer und Marine
Dem zwetten Bataillon des Jnfanterie Regiments Herwarth

von Vittenfeld 1 Weſtfäliſches Nr 13 und dem erſten Bataillon

Beilun
a d Saale Sonnabend den 23 Januar

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annencen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfinal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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des 3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 71 werden am
bevorſtehenden Kaiſergeburtstage neue Fahnen verliehen
werden Die Nagelung und Weihe der Feldzeichen wird am
genannten Tage im Königlichen Schloſſe in Berlin ſtatt
finden Abordnungen der betr Regimenter ſind zu der Feier
befohlen

S M S Gneiſfenau Kommandant Kapitän zur See
Hofmeier iſt am 21 Jan in Neapel angekommen und beabſichtigt
am 2 Febr nach Genua in See zu gehen

Verſchiedene Mittheilungen
Ein ſeit Jahren im Betſchuanaland anſäſſiger Breslauer

ſendet der Breslauer Zeitung einen ausführlichen Bericht über
den jüngſten Kaffernaufſtand Von beſonderem Intereſſe
iſt die Nachricht daß hierbei auch zwei Deutſche durch
Kaffern gräßlich ermordet wurden nämlich der Jnhaber
eines großen Handelsgeſchäftes in Rockwany Bl um aus Süd
deutſchland und deſſen Commis Wald aus Hamburg Die
Bresl Ztg verlangt Repreſſalien ſeitens der deutſchen Re

gierung

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

6 Sitzung vom 22 Januar
1 Uhr Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Zunächſt wird das neu eingetretene Mitglied Graf Johannes

von Oppersdorf vereidigt
Sodaun folgt die Berathung und Beſchlußfaſſung über die

geſchäftliche Behandlung des Geſetzentwurfs betr das Dienſt
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen

Dr Reich Jch danke der Regierung daß ſie ſobald wieder
einen neuen Entwurf vorgelegt hat Jch beantrage die Ueber
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern
und wünſche daß ſie möglichſt einſtimmig angenommen wird
Der Vorgang im vorigen Jahre darf ſich keinesfalls wieder
holen Die Freudigkeit der Lehrer es handelt ſich um 60,000

welche die patriotiſche Geſinnung unſeren Kindern einprägen
muß gefördert und geſtärkt werden Die Aenderung welche das
Abgeordnetenhaus bezüglich der Alterszulageklaſſen getroffen
hat bedauere ich Beſeitigen wir jedoch durch Annahme des
Geſetzes die Noth von Tauſenden von Lehrern und beweiſen
wir dadurch wie weit wir imſtande ſind Sonderwünſche und
Sonderintereſſen zurückzuſtellen Beifall

Oberbürgermeiſter Delbrück Wenn man die zahlreichen An
griffe gegen die Vertreter der großen Städte lieſt ſo muß man
glauben daß die böſen Oberbürgermeiſter lediglich in gewiſſen
loſer Weiſe eine für das Staatswohl nützliche el unter
graben Dem ren iſt zu bemerken daß die großen
Städte gegen die Erhöhung des Grundgehalts und gegen
die Aufbeſſerung der Lehrer nichts einzuwenden haben
man muß An zugeben daß die großen Städte für
die Schule und die Lehrer ſehr viel gethan haben Die Bedenken
der großen Städte richten ſich lediglich gegen die Beſchrän
kung der Selbſtverwaltung auf dem Gebiete der Schulverwaltung
und gegen die Beſchränkung der bisher auf geſetzlicher Baſis ge
währten Zuſchüſſe Jn Danzig wird die Mehrbelaſtung infolge
des Geſetzes im nächſten Jahre 80,000 M betragen Wenn nun
die Gemeinde rund bis zu 25 Lehrern Zuſchuß zahlt ſo iſt das
eine Strafe die derjenigen entſprechen würde wenn man einen
Mann deshalb weil ihm das ſiebente Kind geboren wird ſagen
wollte Du biſt ein furchtbar reicher Mann du kannſt in eine
höhere Steuerſtufe kommen Heiterkeit Die Mehrbelaſtung
der Städte wird ſchließlich den kleinen Mann treffen Zuſtim
mung Den kleinen Mann in der Stadt trifft das Aufbringen
der Steuern viel ſchwerer als auf dem platten Lande GWider
ſpruch Schon Fürſt Bismarck hat auf Grund einer Statiſtik
darauf hingewieſen daß die Steuerexekutionen faſt nur in den
Städten vorkommen Die großen Städte ſträuben ſich gegen die
Alterszulagekaſſen weil ſie bisher in dieſer Beziehung ſelbſt
ſtändig da waren ſie ſind auch zu Opfern bereit aber ſie haben
namentlich Bedenken gegen die dadurch ermöglichte Verſetzung
alter Lehrer vom Lande in die Stadt Jch habe nicht das ge
ringſte Bedenken daß das Geſetz wenn es hier in den er
wähnten Punkten geändert wird im Abgeordnetenhauſe ab
gelehnt wird Ein Geſetz welches das Grundgehalt und die
Alterzulagen kompenſirt wird im Abgeordnetenhauſe an
genommen denn die Parteien können nicht ohne Annahme des
Geſetzes vor ihre Wähler hintreten Zuſtimmung und da alle
Parteien ihr Jntereſſe für die Lehrer betont haben ſo haben
wir eine Ablehnung im anderen Hauſe nicht zu fürchten wenn
wir das Geſetz ändern Beifall

Miniſter Dr Voſſe Jch bin überzeugt daß die Oberbürger
meiſter aus beſter Ueberzeugung für die Jntereſſen der großen
Städte eingetreten ſind Jch war im vorigen Jahre über die
Ablehnung der Vorlage ſehr erſchrocken Heiterkeit ich war
aber überzeugt daß man die Schwierigkeiten überwinden müſſe
und habe die Zuſtimmung des Staats miniſteriums gefunden
Eine weitere Hinausſchiebung der Erledigung dieſer Materie
wäre im Jntereſſe der Lehrer zu bedauern geweſen und wir
haben uns entſchloſſen den Wünſchen der großen Städte ent
gegenzukommen ſo daß das Geſetz jetzt um 2 Millionen theurer
wird Weiter gehen durften wir aber nicht als bis zu dem
Punkte daß wir die Majorität im Abgeordnetenhauſe erhalten
würden Die Mehrbelaſtung der Städte um 2 Proz iſt keine
drückende Mit den Alterszulagekaſſen wollten wir vermieden
ſehen daß die großen Städte ſich veranlaßt ſehen die alten
Lehrer von ſich fern zu halten Jch gebe die Hoffnung nicht
auf daß der gute Wille vorhanden iſt etwas zu ſtande zu
bringen Beifall Natürlich wäre es füx uns das Erwünſchteſte
wenn das Geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange
nommen würde damit wir gleich an die Ausführungsbeſtimmungen
ehen können Gelingt uns das ſo werden wir etwas Gutes zu
tande bringen im Jntereſſe des Landes der Schule und der
Lehrer und ich bitte Sie um Jhre Unterſtützung BeifallGraf Klinckowſtröm Jch atte exwartet daß die Regierung

uns endlich ein n r auf chriſtlicher Grundlage vor
gelegt hätte Beifall ie Ordnung der Gehaltsverhältniſſe
der Lehrer möchte 5 aber auch nicht hinausgeſchoben ſeh

ich verſchiedene Bedenken gegen die Vorlage nich
verhehlen kann Die den Gemeinden zugemuthete Belaſtung iſteine viel zu ſtarke und namentlich nſert kleineren Gemeinden
im Oſten wo wir n durch die Jan deldwertrage ſchwer
geſchädigt ſind ſind nicht in der Lage
würden bald an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit komment zu ertragen ſie



Graf Mirbach Jch bin der Ueberzeugung daß wir eine
befriedigende Regelung des ganzen Schulgebietes nur durch ein
organiſches Geſetz erreichen können Jch habe mich bei meinen
Freunden bemüht einen Jnitiativantrag im Anſwint an dengeht ſchen Entwurf einzubringen Die Art und Weiſe in
welcher das Zedlitz ſche Schulgeſeh zu Grabe r wurde
bezeichnet eine der traurigſten Epiſoden der preußiſchen Politik
die kein Zeichen einer ſtarken Regierung war Jch habe es
nicht für richtig gehalten daß das Herrenhaus im vorigen Jahre
die Vorlage nicht eiuer Kommiſſion überwieſen hat das wäre
unbedingt nöthig geweſen Jm gen bin ich der Meinung
des Grafen Klinckowſtröm Jch möchte aber doch der Kommiſſion
empfehlen das Grundgehalt der erſten Lehrer zu erhöhen Die
Mehrkoſten dürfen aber nicht den überlaſteten Gemeinden auf
erlegt werden ſondern müßten von der er s übernommenwerden Mit der Kommiſſionsberathung bin ich einverſtanden

Beifall
berbürgermeiſter Zelle Der Hauptgrund weshalb dieSir herein glauben iſt der daß die Zuſchüſſe von

1888 jetzt geſchmälert werden ſollen Die Städte werden nicht
aufhören das als eine Ungerechtigkeit zu empfinden Es iſt
nicht zutreffend wenn geſagt wird daß der Stadt Berlin durch
die Steuerreform Millionen in den Schoß en ſind im
Gegentheil es ſind der Stadt erhebliche Mehraufwendungen
dadurch verurſacht worden Leider genießt Berlin in unſerem
Vaterlande keine beſondere Gunſt Widerſpruch und Heiterkeit
Wenn man jetzt ſagt die Städte hätten ungerechterweiſe etwas
erhalten ſo muß ich doch ſagen daß das kein preußiſcher
Finanzminiſter thut und der i kommt doch gewiß
nicht in einen ſolchen Verdacht Wir werden in der Kommiſſion
bemüht ſein nach Möglichkeit entgegenzukommen aber ich hoffe
von dem Gerechtigkeitsſinn des Hauſes daß man auch unſeren
Wünſchen entgegenkommen werde Beifall

Miniſter Dr Boſſe Jch gehöre nicht zu denen bei denen
Berlin nicht beliebt iſt Jch bin ſehr gern in Berlin freue
mich daß ich unter dem Scepter des Oberbürgermeiſters Zelle
lebe Heiterkeit und freue mich der guten Kommunalverwaltung
Berlins Aber überzeugt haben mich die Ausführungen des
Herrn Zelle nicht Durch die Ueberweiſung der Gebäudeſteuer
an die Gemeinden haben die armen Gemeinden gar nichts er
halten die großen Städte die Hülle und Fülle Widerſpruch
Gewiß ſind auch infolge der Steuerreform von Vielen mehr
Steueru zu zahlen aber jedenfalls haben die Städte von
der Steuerreform Vortheil gehabt

Fürſtbiſchof Dr Kopp Jm vorigen Jahre iſt durch das
Scheitern der Vorlage eine Enttäuſchung hervorgerufen Die
jetzige Vorlage ruft weder bei den Parteien im anderen Hauſe
noch bei der Regierung volle Befriedigung hervor Jch bin feſt
überzeugt daß es nicht Mangel an Wohlwollen für die Lehrer
war welches im Vorjahre zur Ablehnung führte ſondern daß
auch die Bertreter der großen Städte lediglich im Jntereſſe der
ſelben und aus voller Ueberzeugung gegen das Geſetz geſtimmt
haben aber ich bitte auch die höheren Jntereſſen zu bedenken
Die Schulverhältniſſe in Preußen leiden an Unſicherheit und
Unklarheit namentlich auch die Beſoldungsintereſſen Auch ich
hätte ein Schulgeſetz auf chriſtlicher Grundlage von ganzem

erzen gewünſcht aber ich erkenne die entgegenſtehenden
chwierigkeiten an und wenn hier die materiellen Rückſichten

ſo dringend ſind ſo darf man ſie nicht lange zurückſtellen wenn
nicht die nichtmateriellen Jntereſſen darunter leiden ſollen Es

andelt ſich um eine Nothlage und ich frage ob es rathſam iſt
ie Zahl der Unzufriedenen in heutiger Zeit um 80,000 zu ver

mehren die in einflußreicher Stellung ſind Es wäre eine
große Gefahr wenn die Vorlage zum zweiten male ſcheitern
würde ir müſſen uns gegenſeitig entgegenkommen Die
Lehrer gewinnen eine feſte geſetzliche Grundlage für ihre Be
ſoldungsverhältniſſe auf der weiter gebaut werden kann und

habe den innigen Wunſch daß unſer Finanzminiſter noch
recht lange den Staatsſäckel in Händen behält damit er weiter
arbeiten kann auf dieſer Grundlage

Geh Rath Germar betont daß die Belaſtung der großen
Städte nicht beſonders ſchwer ſein dürfte

Oberbürgermeiſter Schneider giebt den Bedenken der großen
Städte gegen die Vorlage Ausdruck hofft jedoch auf eine Ver
ſtändigung in der Kommiſſion Die Vertreter der großen Städte
würden den Landgemeinden entgegenkommen nur müßten die
Mehrkoſten nicht den größeren Gemeinden ſondern dem Staat
auferlegt werden Beifall

Frh v Durant Es iſt zu bedauern daß uns kein Schul
geſetz auf der Grundlage desjenigen von 1892 vorgelegt iſt Es

r ein hoher Grad von Selbſtverleugnung dazu wenn wirieſem Zuſatze zuſtimmen und wir erwarten vom Miniſter daß
er ſeine ganze Kraft für das Zuſtandekommen eines Schulgeſetzes
einſetzen wird Beifall Wir ſtimmen der Verweiſung an die
Kommiſſion zu

Graf v d SchulenburgBeetzendorf tritt ebenfalls für ein
Volksſchulgeſetz ein Das Geſetz entſpreche nicht ſeinen Anſchau
ungen aber er halte es für die Pflicht des Hauſes in einer
Kommiſſion zu erwägen ob ein Kompromiß im Hauſe in der

r möglich ſei daß auch das andere Haus dem zuſtimmen
önne

Oberbürgermeiſter Becker Jm anderen Hauſe hat man ge
ſagt wenn das ſo weiter gehe ſo würden aus den großen Städten
noch Republiken Wir haben uns gegen das vorige Geſetz aus
ſprochen weil wir den bureaukratiſchen Apparat deſſelben nicht
wollten Jetzt iſt an den Grundlagen an ſich nichts geändert und
die Regierung hat nicht ein Wort in der Begründung über die
Anſichten der großen Städte geſagt Das zeigt daß der Stand
punkt derſelben unverändert iſt Wir ſind jetzt bereit zu einerKommiſſionsberathung weil ſonſt das Vmeteſe der Lehrer ge
ſchädigt würde Aber man kann es uns nicht verdenken weun
wir auch S Anſichten nicht geändert haben Beifall

Miniſter Dr Boſſe Nach den Ausführungen des Vorredners
kann man annehmen daß wir vor den Anſchauungen des Städte

eine Verbeu ung hätten machen müſſen Widerſpruch
Wir haben Jhre Forderung der Ausſcheidung aus den Alters
Wieſen erfüllt aber damit iſt man nicht zufrieden geweſen

ir mü en aber mit den Mehrheitsparteien im andern Hauſe
rechnen Jch glaube auch gar nicht daß die Lehrer alle ſo ſehr
mit dem einverſtanden ſind was von den Vertretern der großen
Städte ausgeführt wird wenn ich auch annehmen müßte daß
auf dieſem Gebiete bei den Kommunalbehörden eine große Macht
liegt Widerſpruch

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Profeſſor Beyſchlag Durch alle Kritiken geht die Abſicht

indurch etwas zuſtande zu bringen Die Schule hat eine ähn
iche Bedeutung wie die Armee Der Widerſpruch der großen
Städte iſt gewiß berechtigt aber mögen ſie bedenken daß es
beſſer iſt Unrecht zu leiden als Unrecht zu thun Laſſen Sie
es nicht bei dem Vorſchlage bewenden die Vorlage an eine
Kommiſſion zu verweiſen ſondern halten Sie ſich ſtets das Ziel
dor Augen damit das Geſetz zuſtande kommt Beiſall

v Wedell erklärt er hätte auch lieber ein Volksſchulgeſetz
geſehen aber es ſei dankbar anzuerkennen daß der Miniſter
jetzt dieſes Geſetz gebracht habe

Oberbürgermeiſter Zweigert beklagt daß auch nicht mit einem B
Worte der Verſuch gemacht ſei in der Begründung die An
chauungen der großen Städte zu widerlegen Von einer Macht
er nern gegenüber den Lehrern in politiſcher

Beziehung ſei keine Rede da in den meiſten Städten die Lehrer
kein Kommunalwahlrecht hätten Beifall

Miniſter Pr Voſſe Nichts hat mir ferner gelegen als die
Vertreter der großen Städte kränken zu wollen Der vom
Vorredner angezogene Vergleich mit dem Wolf und dem Schaf
beruhte auf der Thatſache daß vieifach die Städte die Lehrer
auf Grund eines freien Vertrages veranlaſſen auf einen Theil
ihrer Dienſtjahre zu verzichten und da habe ich das Bild ge
braucht weil ich der Meinung bin daß die Städte den Lehrern

gegenüber die Stärkeren ſind Sonſt erkenne ich dankbar an
was die Ftiſeg far t tkherle gethan haben

it eßt die DebatteHer en wird an eine Kommiſſion von 15Mit

s h das Hausuf verta aHoch Sibung Sonnabend 12 Uhr Jnterpellation
Klinckowſtröm betr die Königsberger Walzmühle Antrag
Frankenberg betr Wagergeſte lung à tionen

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Frankf Ztg wird aus Budapeſt gemeldet Die Leichen
der in Anina erſchoſſenen zehn Arbeiter wurden
geſtern unter dem Aufgebot von Militär beerdigt Geſtern iſt
wieder einer von den Verwundeten geſtorben Von den Ver
letzten liegen noch drei hoffnungslos darnieder Bis jetzt wurden
12 Verhaftungen vorgenommen Der heutigen Lohnauszahlung ſieht
man mit Beſorgniß entgegen Geſtern Abend eingetroffenen Nach
richten zufolge langen noch immer Truppen an die nach Reſchitza
dirigirt werden Jnsgeſammt ſtreiken 3000 Arbeiter Jn Anina
wurden bis jetzt 12 Todte feſtgeſetzt

Schweiz
Das Bundesgericht in Lauſanne beſtätigte einſtimmig das am

10 November v J gefällte Urtheil des Kantonsgerichts in
St Gallen welches die Bank in St Gallen um Zurückzahlung
der bei ihr von Johann Orth Erzherzog Johann von
Oeſterreich hinterlegten einen Million in baar und Papieren an
den Bevollmächtigten des Bruders des verſchollenen Erzherzogs
verurtheilt hatte

Frankreich
Der Senat verwarf einen die Abänderung der Schul

geſetze bezweckenden Antrag und nahm im Einverſtändniß mit
dem Unterrichtsminiſter Rambaud eine Tagesordnung an welche
die Rechte der bürgerlichen Geſellſchaft beſtätigt und die

werdung der beſtehenden Schulgeſetze mit Feſtigkeit ver
angt

Der Heeres Ausſchuß der Deputirtenkammer hat geſtern den
Geſetzentwurf des Kriegsminiſters Billot betreffend die Bildung
von vierten Bataillonen bei den Jnfanterie Regimentern
angenommen und den Abgeordneten Mézières zum Bericht
erſtatter ernannt

Die Deputirtenkammer nahm geſtern die Berathung des
Zuckerſteuer Geſetzentwurfes vor etwa 40 anweſenden
Abgeordneten wieder auf Trannoy vertheidigt die Vorlage
indem er ausführt daß die Zahlung von 12 Millionen Francs
Exportprämien eine Ausfuhr von 300,000 Tonnen Zucker er
möglichen würde Jumel bekämpft den Entwurf im Jntereſſe
der Konſumenten Der Berichterſtatter Graux weiſt die Noth
wendigkeit nach Deutſchland zu verhindern nicht nur den euro
päiſchen Markt ſondern auch noch den Weltmarkt in Beſchlag
z nehmen Deutſchlands Stärke bernhe in ſeinem Steuer
yſtem welches vor dem franzöſiſchen einen Vorſprung von

fünfzig Jahren habe Redner hält daran feſt daß eine
theilweiſe Entlaſtung des Zuckers ein unwirkſames Mittel
ſein würde und ſchließt mit den Worten daß
es nöthig ſei den franzöſiſchen Zuckermarkt zu vertheidigen
durch Bewilligung einer der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen gleichkommenden Exportprämie wenn man den
Untergang von 25 Departements verhüten wolle Beifall
Julien bekämpft den Entwurf welcher nur für die Engländer
vortheilhaft ſein würde Miniſterpräſident Méline führt aus
es handle ſich um eine Frage der nationalen Vertheidigung
die Kammer habe ſich von verſchiedenen Syſtemen in Beſchlag
nehmen laſſen von denen keines vollkommen ſei Die Regierung
meine das beſte ſten ſei dasjenige welches die größte
Stimmenmehrheit auf ſich vereinigen werde denn mit einer großen
Kammermajorität würde die Regierung die Macht beſitzen um
ſt an einer internationalen Konferenz zu betheiligen Aus
fuhrprämien ſeien nöthig Zwiſchen Frankreich und Veutſchland
beſtehe eine weſentliche Ungleichheit hinſichtlich der Produktion
die in Deutſchland billiger ſei als in Frankreich Man verlange
von den Konſumenten ein leichtes zeitweiliges Opfer bis ein
neues Steuerſyſtem durch eine internationale Konferenz auf
geſtellt ſei Hierauf wird die Generaldebatte geſchloſſen die
Dringlichkeit für die Vorlage wird erklärt und die Kammer be
ſchließt zur Berathung der einzelnen Artikel überzugehen Als
dann wird die Sitzung aufgehoben

Spanien
Nach Meldungen aus Manila hätten die Aufſtändiſchen bei

einem belgiſchen Handelshauſe in Hongkong 30,000 Gewehre be
ſtellt Kriegsſchiffe bewachten die Küſten um die Ausſchiffung
derſelben zu verhindern Das Kriegsgericht habe 13 Auf
ſtändiſche darunter Mitglieder der revolutionären Regierung
abgeurtheilt Man behauptet daß die Anſtifter des Aufſtandes
mit Japan verhandelt hätten Perſonen die aus dem Rebellen
lager bei Cavite kamen behaupteten die Aufſtändiſchen ſeien
70,000 Mann ſtark von denen 7000 gut bewaffnet ſeien Die
ſelben errichteten verſchanzte Lager

Nach Mindango ſind 6 Compagnien entſendet worden da
man eine Meuterei der eingeborenen Truppen befürchtete

Nach einem Telegramm aus Havannah befahl General
Weyler allen Befehlshabern binnen einer Friſt von 3 Tagen
alle Plantagen und Wohnhäuſer in der Provinz Havannah zu
zerſtören um die Aufſtändiſchen durch Aushungerung zur Unter
werfung zu bringen

Großbritaunien
Jm Unterhauſe erklärte der Unterſtgatsſekretär für Jndien

Lord Hamilton Die Peſt iſt in Bombay im September d J
feſtgeſtellt worden Am 2 Oktober ſind den Behörden die weit
gehendſten Vollmachten Zur Verhinderung der Verbreitung der
Peſt gegeben worden Jm November ſchien die Epidemie ab
zunehmen wurde aber vom 1 Dezember ab heftiger Jm
Dezember verbreitete ſie ſich nach Karatſchi und jetzt tritt die
Peſt auch in Poonga epidemiſch auf Es wird angenommen daß
in Bombay über 2500 in Karatſchi über 300 Todesfälle außer
dem etwa 100 ſporadiſche Fälle vorgekommen ſind Sonſt iſt
die Krankheit außerhalb Bombays und Karatſchis bisher von
Poona abgeſehen nirgends in epidemiſcher Form aufgetreten
Die erwähnten ſporodiſchen Fälle betreffen lediglich aus
Bombay und Karatſchi geflüchtete Perſonen Alle Maß
regeln gegen die Weiterverbreitung der Epidemie ſind ge
troffen Mit der Eiſenbahn auf Landwegen oder zurSee Reiſende werden ärztlich unterſucht und Per
ſonen die nach größeren Stkationen reiſen oder dort ab
ſteigen angehalten und wenn ſie peſtverdächtig ſind zur ärztlichen Behandlung abgeführt Um zu verhüten daß Plger die

nach den heiligen Stätten der Mohammedaner wallfahren diePeſt nach dem Rothen Meere ſchleppen hören vom egt ab
in und KHarratſchi vorläufig auf als Abgangshäfen für

Mekkapilger zu dienen Es n zu hoffen daß die ergriffenen
Maßnahmen anfangen thatſächliche Wirkung auszuüben und daß
die Epidemie abnehmen wird Eine geſtern eingegangene Depeſche
des Gouverneurs von Bombay warnt vor den beunruhigenden
ſehr übertriebenen Telegrammen über die Peſt nach derſelben
ſind bis jetzt nur vier Euxopäer worunter ein Arzt und eine
re an der Peſt geſtorben 7Cecil Rhodes iſt an Bord des Dunvegan Caſtle in
Plymouth eingetroffen Trotz des herrſchenden
et ſich eine zahlreiche Menge am Hafen eingefunden Rhodes
eſchloß jedoch nicht an Land zu gehen und fuhr an Vord desDampfers nach London weller Kepen d

Geſtern wurde ein zweites Blaubuch im Parlamente ver
theilt Daſſelbe enthält Depeſchen aus der Zeit vom Dezember
1895 bis Auguſt 1896 und bringt hauptſächlich Berichte der
Konſuln in Kleinaſien über die dortigen Metzeleien und die all
gemeine Lage der Armenier ſowie Einzelheiten über den Feldzug
in Hauran im V 1896 Das Blanbuch veröffentlicht ferner
ein von dem Botſchaftsſekretär Herbert dem Premierminiſter
Lord Salisbury übermitteltes Schreiben des Sultans in welchem
ſich der letztere bitter über die Unterſtützung der Armenier durch
England beſchwert Während England ſich früher um die Wohl
fahrt aller Unterthanen des Sultans angenommen habe ſcheine
es tet lediglich die Armenier zu beſchirmen Es ſei unmöglich
Reformen einzuführen und die Ordnung aufrecht zu erhalten ſo
lange die Armenier ihre gegenwärtige Stellung behielten Der
Sultan wünſchte daß den Armeniern gute Rathſchläge gegeben
würden ſonſt müßte ſich die Türkei die Freiheit ihrer Hand
lungen vorbehalten

Rußland
Der Nowoſti wird aus Tiflis telegraphirt 40,000 a r

me niſche Ueberſiedler ſind auf ruſſiſchem Gebiete unter
gebracht worden davon 22,000 im Gebiete von Kars 14,000 im
Schwarzenmeerbezirk und die übrigen in der Umgebung von
Eriwan Zum Unterhalt der Ueberſiedler bis zum Frühjahr
ſind Proviantſendungen aus Moskau und aus Aſtrachan ein
getroffen Viele Kinder ſind vor Kälte und Hunger ge
ſtorben

Afrika
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus

Sanſibar wäre die Nachricht von einer lebensgefährlichen
Erkrankung des Sultans von m unrichtig und beruhe
anf unbegründeten Gerüchten er Sultan ſoll ſich voll
kommen wohl befinden

Wie das Reuter ſche Buregu aus Kabba vom 14 d M
meldet hat ſich das Expeditionscorps der Royal
Niger Company nach Zerſtörung des Fullahlagers gegen
Bida in Marſch geſetzt in der Erwartung daß ſich die Flotille
in Egwa Eggan befinde und ſo den flüchtigen Fullahs bei
dem Verſuch den Fluß zu überſchreiten und ſich mit dem
Heere bei Bida zu vereinigen den Rückznug abſchneide

General Vigano iſt geſtern nacht in Agordat angekommen
und hat zu den aufgeführten Vertheidigungswerken ſeine völlige
Billigung ausgeſprochen Das Operationscorps iſt reichlich mit
Munition und Lebensmitteln verſehen und die telegraphiſchen
Verbindungen mit Kaſſala ſind geſichert Es iſt Vorkehr ge
troffen um über die Bewegungen und etwaigen Schwenkungen
des feindlichen Heeres Nachrichten zu erhalten Geſtern ſtand
die Hauptmacht der Der wiſche bei Sciaglet Schaghet mit
dem Vortrupp halbwegs zwiſchen Sciaglet und Agordat Jn
der Flanke ſteht ein detachirtes Corps von etwa 1000 Mann bei
Tocnlai 7 Tucnalai mit vorgeſchobener Spitze 400 bis 500
berittene Derwiſche ſtreifen auf den Flanken welche nicht weiter
gedeckt ſind da die Einwohner mit ihrem Vieh und ihren Vor
räthen ſchon ſeit acht Tagen in die Berge geflohen ſind Sichere
Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß die Geſammtmacht des
Feindes aus 5000 bis 6000 mit Gewehren bewaffneten und
mr yeresreres Tauſenden mit Lanzen bewaffneten Derwiſchen
eſteht
Eine Note der Agenzia Stefani erklärt die wiederholt aufgetauchten Gerüchte für unbegründet nach welchen der Gouver

neur der erythräiſchen Kolonie vor einigen Monaten eine
Verſtärkung von 6 Bataillonen verlangt hätte was die Regierung
jedoch wieder abgelehnt haben ſolle Die Erwägungen der
Regierung bezüglich einer Entſendung von Verſtärkungen nach
der Exythräa hätten ſich auf gewiſſe Möglichkeiten bezogen die
jedoch nicht eingetroffen ſeien Der Gouverneur von Erythräa
weit entfernt Verſtärkungen zu verlangen habe vielmehr gegen
Ende Dezember v J die Heimſendung zweier Bataillone be
antragt zu deren Beförderung die Regierung ein Packetbot ent
ſandt habe welches geſtern in Maſſauaga gelandet iſt

Aus Suakin vom 20 d wird dem Reuter ſchen Bureau ge
meldet daß Osman Digma von Omdurman zurückgekehrt iſt
und demnächſt bei Sinkat erwartet wird Die Derwiſche ziehen
in der Richtung auf Tokar

t

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 Jan Jn ſeiner Schöffengerichtsſitzung

kam wieder eine wegen öffentlicher Beleidigung angeſtellte
Sache gegen das hieſige Volksblatt zur Verhandlung nämlich
gegen den früheren verantwortlichen Redacteur Auguſt
Mannigel Beleidigt gefühlt hatte ſich der Geh Bergrath
OberBerg und Hütten Direktor Leuſchner in Eisleben durch
eine in Nr 179 jener Zeitung enthaltene Bemerkung die als
Nachſatz an eine auf Hrn Leuſchner s Veriangen im Volks
blatt veröffentlichte Berichtigung geknüpft war Der Staats
anwalt erachtete die Beleidigung für erwieſen durch den in dieſer
Bemerkung enthaltenen Vorwurf Hrn Leuſchner s Berichtigungen
ſeien ohne Werth Hr Leuſchner ſei als unglaubhaft anzuſehen
Er beantragte 9 Monate Gefängniß für den Beleidigten
aber Publikationsbefugniß Das Urtheil lautete auf 3 Monate
Gefängniß und für den Beleidigten auf Publikationsbefugniß
Verleumdung ſei nicht als vorliegend erachtet ſondern blos Be
leidigung nach S 185 Str B Nach dem ganzen Vorgehen
des dem Angeklagten bekannten Volksblattes habe er jedenfalls
das Bewußtſein gehabt daß der Artikel beleidigenden Charakters
ſei Bei Abmeſſung der Strafe ſeien des Angeklagten Vorſtrafen

n roche gekommen Der Angeklagte wird Berufung ein
egen

Berlin 21 Jan Ablehnung eines SchöffenDer Redacteur der Staatsbürger Zeitung, Georg Berger
hatte geſtern vor dem Schöllengericht Abtheilung für Privat
klagen zu erſcheinen Strafantragſteller war der Rechtsanwalt
Jonaßen aus Hamburg der perſönlich erſchienen war Der
Kläger fand ſich durch einen Artikel der Staatsbürger Zeitung
beleidigt in dem ſein Auftreten als Vertheidiger in einer Ge
richtsverhandlung in abfalliger Weiſe kritiſirt worden war Vor
Eintritt in die Verhandlung lehnte der Beklagte einen der
Schöffen ab weil er als Jude ohne Befangenheit nicht zu ur
theilen vermöge da es ſich um angebliche Beleidigung eines
Glaubensgenoſſen handle Der Gerichtshof mußte dem Ab
lehnungsantrage Folge geben da er dann aber wiederholt in
die Lage kommen könne erklärte er ſich für unzuſtändig und
verwies die Sache an die Strafkammer

Berlin 22 Jan Wegen h ana der Beamten
der berliner Kriminalpolizei wurden heute zwei Redacteure der
Berliner Zeitung zu 300 bezw 100 Mark Geldſtrafe ver

urtheilt Es handelte ſich dabei um einige Artikel jenes Blattes
in welchen die Kriminalpolizei anläßlich des an dem Juſtizrath
Levy verübten Mordes einer Kritik unterzogen worden war

Danzig 22 Jan Jn der Zoppoter Mordſache,die angebliche Ermordung des geiſtesſchwachen Sohnes der
Juſtizräthin Beer durch Jeike Wärterin haben wie ſchon
kurz berichtet die Verhandlungen noch zu keinem Ergebniß ge
führt Die Angeklagte beſtreitet daß ſie ſchuldig ſei Eine
in Zoppot vorgenommene Ortsbeſichtigung erwies manche
ihrer Ausſagen als unwahrſcheinlich Am zweiten Ver
handlungstage Freitag bekannte ſich die Angeklagteals apoſtoiſſche Sektirerin mit ihrer Stellung bei Beers ſei ſie

ehr zufrieden geweſen wenn das Gehalt auch gering war Erſtn letzter Zeit habe ſie fort ewollt um ſich zu ihrer alten Mutter
urückzubegeben Sie durch Verſprechungen zurückzuhalten habe
rau Beer nie e Frau Beer ſtellte der Wärterin das

beſte Leumundszeugniß aus Sie könne den Mord unter
keinen Umſtänden begangen haben Frau Beer hat denn
auch 500 Mark Belohnung ausgeſetzt ſowie den Rechts
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Dvidende

anwalt Reimann aus a Vertreter für die Wärterin
rbeſtellt Die Angeklagte e der ganzen Vernehmung be

wegungslos zu Frau Beer erwähnte weiter daß ſie in ihrem
Teſtamente die treue Pflegerin ihres geiſteskranken Sohnes
bedacht haben würde Zum Schluß betonte ſie nochmals erregt
daß eine Schuld der Neumann ebenſo wie ein Selbſtmord ihres
Sohnes ausgeſchloſſen ſei

Vermiſchtes
Fran Mariska Nigs die Gattin des vielgenannten

Zigeuners der Fürſtin Chimay welche bis vor kurzem
500 Fr monatlich von Rigs erhielt hat ſich an die öſterreichiſcheBotſchaft in Paris mit der Bitte gewandt zu vermitteln daß
das ſeit einiger Zeit ausgebliebene Geld gochgegaget werde Die
Botſchaft erklärte ſich für unzuſtändig Daraufhin bedrohte
Mariska das Liebespaar mit Schwefelſäure Die Furcht vor
der Rache Mariska s welche das Geld braucht um den
Zigeuner Racz zu heirathen iſt die Veranlaſſung daß Rigs und
die Prinzeſſin nicht nach Paris kommen Jm Schaufenſter
eines Juweliers auf dem Montmartre ſind Ringe Nadeln und
Verloques ausgeſtellt die nach Verfall von Pfandſcheinen Rigs s
auf dem Verſatzamte gekauft ſind Die Gegenſtände ſtammen
wie die Kronen beweiſen theils von der Prinzeſſin theils von
Rig6 s früherem Gönner Prinzen Jablonski

Schiffszuſammenſtoſz Der Dampfer Salisbury, von
Portreath Grafſchaft Cornwall nach Newport unterwegs iſt
geſtern früh mit einem noch nicht feſtgeſtellten großen Zweimaſt
dampfer zuſammengeſtoßen Man vermuthet daß der letztere
mit ſeiner Mannſchaft untergegangen Dem Dampfer Salisbury
wurde der Bug eingeſtoßen Nach einer ſpäteren Meldung
ſind von der Mannſchaft des Salisbury 20 Perſonen er
irunken Das Unglück geſchah bei einem furchtbaren Schnee

der über ganz England wüthete und namentlich im
geecranat und auch im atlantiſchen Ocean viel Unheil an

tete

Die Peſt in Jndien Den Pilgerſchiffen iſt die Abfahrt
von Bombay und Karachi verboten worden Jn Karachi er
krankten 548 Perſonen an der Peſt 498 Perſonen ſtarben Die
Seuche iſt auch in Tanna Satara und im Jnnern der Provinz
Sind ausgebrochen

Erdbeben Nach den neueſten Drahtmeldungen wurden durch
das Erdbeben auf der Jnſel Kiſchm von 5000 Einwohnern 2500
getödtet

Perſonalnachrichten Geſtern ſtarb in Bath Sir Jſaak
Pitman der Erfinder des im engliſchen Sprachgebiete ver
breitetſten unter dem Namen Phonography bekannten Steno
graphie Syſtems

Blos mit K Vom Tenoriſten Van Dyk in Wien erzählt
das W Frobl er habe in irgend einer Angelegenheit als
Zeuge zu erſcheinen gehabt Der funktionirende Beamte fragte
den Künſtler Schreiben Sie ſich mit ck oder blos mit k,
antwortete Van Dyk das C können Sie heute abend im
Hofoperntheater hören

Letzte Telegramme
Berlin 22 Jan Die phyſikaliſche und phyſiologiſche Ge

Se veranſtalteten geſtern abend eine Gedenkfeier für
ubois Reymond Anweſend waren Vertreter der Staats

Prof Roſenbehörden der Armee Gelehrte und Aerzte
thal Erlangen hielt die Gedenkrede

Königsberg 23 Jan Jm Auftrage der Regierung begab
ſich eine Kommiſſion nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen um
die dortigen Leproſenh eime zu ſtudiren

Handel Gowerbe ung Verkehr
Bei der Harpener Bergbau Gesellschbaft betrug die Aus

heute im Dez 606,900 M gegen 585,000 M im Nov und 508,709 M im
Dez 1895 In der ersten Hälfte des laufenden Geschäfisjahres hat die
Ausheute 3,381,000 M gegen 2,260,300 M in der gleichen Zeit 1865196
erreicht In dem dawaligen Semestralertrage war das Ergebniss der
Zeohe Hugo für die beiden ketzren Monate enthalten

Anhbaltische Kohblenwerke In 1896 betrugen die Förderung
11,35 ,875 hl 1,866,080 der Absats 11,067,340 hl 1,558,750 BI
die Einnahme 2,058,430 M 221,241

Kopkurs der Rheinisoh Westfälisohen Bauk Iwes rigen Prüfungstermin für Forderungen an die Bonk theilte der
Konkursverwalter wit dass die Aktiva sich auf 32,092 M und die be

vorrechteten Forderungen und die Kosten des Verf hrens sich auf
6721 M belaufen während die Forderungen ohne Vorrecht auf etwa
5,009,39 zu schätzen seien Auf letztere werden voraussichtlich o Proz
zur Vertheilung verbleiben Der Verwalter wird den Differengeinwand
g gen Forderungen erheben

Die Besitzer der Aktien Lit A und B der Dort wunder
Union werden aufgefordert bis Ende April ihre Stücke entsprechend
den Beschlüssen der Gener lIvers mmlung vom 26 Nov gegen Vorzugs
aktien Lit C umzutans hen die bis Ablauf der Frist nicht umge
tauschten Akien Lit A und B werden für Kraftlos erklärt und ihr
Hrlös wird interlegt

Waggonfabrik Herbrand in Köln Ebrenfeld DerAufeichtsraih hbesehloss die Krhöhung des Aktienkapitals um 370,009 M
behufs Verstärkung der Betriebsmittel vorzuschlagen

üsseldort 21 Jan Der Kohlen vud der Eisepmarkt
bleiben unverändert fest In Bergwerksantheilen namentlich in Kali
werthen entwickelte sich ein reges Gese hält

Dividenden Die Generalversammlupg von Oberländers
Bierbrauerei besch oss statt 4 nur 2 Proz Pividende zu vertheilen
und den Kestgewinn in Reserve zu stellen Die aüf 4 Proz gezechbätzte

der Koburg Gothaizchen Kreditgesellseohaft
wird hierdurch nicht berührt Das Bergwerk Courl zablt für 1896
8 Proz für 897 ist auf eine höhere Dividende zu rechnen Der Auf
sichisrath der Schlesischen Dachstein und Falzziegel
fabriken besechloss nach Abschreibungen von 58 600 4 eine Divi
dende von 7 Proz vorzuschläagen De Lübeeker Comwerzbank
beschloss 23 Proz Pividende Der Aufsichtsrath der Porzellan
fabrik Kabia setzte wie Dividende bei 60,090 M Extra Rücek
stllungen auf 22 Pros i V 20 Proz fest

Londou 21 Jan Goldwinen Kurse in Pfd Sterl
gern der Firma Schöher Dönits Drescden Soehlusskurse vom
2 Jan Süd Afrik Mineun Augelo 3,00, Crown Reet 10,25
Enstinud 3, 1 Geldenhuis Deep 4,12 George Goeh 1,56 Henry Nouree
6 25 Lnnxlungte Est 4,87 May gonsolidnted 2,18 Meyer Churlton

25 Modderfontein 3,25 Nigel 2,12 Rand Alines 23,87 Randſontein
2 8 8hebu 2,18 Trnnsvaunf Gold 4,50 Upvited Koodepoort 4 0
Van Ryn New 3,50 Wolhuter 462 8üd Afrik Land Ges
Chartered 290 Exploration New 2,44 Mashonald Ageney 1,93
Matnbelo Gold Reefſs 456 Willeuzhb Cons 1,31 Austra
tische Ges Brilinant Biek 0,75 Fingall Reeſs Ex 0,25 Gibraltar
Convsol 1,18 Golden Cement Clinims 0,44 Great Boulder 7,68
Grent Fingall Reefs 9,37 Hampton Phsins 2,18 Hannnans Brown Hill
6,81 Lond Cont Inv Corp dis Lond W A Expl 1, 6Lond A Inv 1,5 Meuzies Estute 0,37 Mounmt Morgen 3,56
Tendenz fest

Tele

Zahlungs Banstellungen

o W 7Namen Wohnon A ze W ee S

Rodolih Nitéch Ktm Berlin Berlin 16 1 15 2 28 1 25 2
rer Schmucek Dederſabr Dresden resden 16 1 11 2 22 2 22 2E Simon Kfw i Fa

Julius dimon Kulm Kulm 16 1 20 3 3 29 3J Töxesen jr Kfw Avenrade Apenrade 14 1 2 13 2 12 2
G Stahl Co Blomberg Blowberg 18 1 25 2 15 2 3Fritz Horkemeyer Kſfw Eisleben PFisleben 18 t 17 2 27 2 27 2
o Karger Ktm 8tolp 8tolp 18 1 15 2 2 10 3
8 Weiner Co Würzburg Würzburg 20 2 16 2 3

Waaren und Produktenberlichte
Getreicdle

New Vork 22 Jan Telegr
979 Weizen Januar 885 2 März 895 Mai 86 Juli 827
Mais Januar 28 /2 Mai 30 Juli 31 Mehl 3,60 Getreide
fracht 2

Chicago 22 Jan Telegr Weizen Januar 777/8 Mai 79
Mais Januar 21,

Hawburg 22

Rother Winter weizen

Jan Weizen loco rubig z holsteinischer
loco 172 176 Roggen loco ruhbig meeklenburgischer loco 127
bis 135 russischer loco ruhig 92 94 Hafer ruhig Gerste rubig

Stettin 22 Jan Welſzen 168 170 Roggen 123,00 Hafer
130 134

Wien 22 Jan Weizen per Uerbst Gd BrRoggen per erbet Gd
erFrünjabr 8,54 Gd 8 58 Br 47,12 Br Hafer per Heczbet Gd

Br

per Frühjahr 7,10 Gd Brper Frühjahr 6,41 Gd 6,43 Br
Pest 22 Jan Weizen loco geschäftslos per Frühjahr 21 Gd 8,22

Br per Mai Funi 8,24 Gd 8,24 Br Roggen per Fräühj 6,71 Gd
6,71 Br Hafer per Frübj 5,98 Gd 6,09 Br

ZucKer
Paris 22 Jan Schluss Rohzucker ruhbig 889 loco

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 265
Febr 262, per März Funi 78 per Mai Aug 273,

London 22 Jan 962 9avagzucker 11 ruhig
zucker loco 996 matt Centrifugal

Petroleum
Petroleum geschäftslos Standard white l co

24
per

Rüben Rob

Hawburg 22 Jan
5,60 Br

Bremen 22 Jan Börsen Schluss Bericht Raffinirt Petroleum
Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Behauptet Loco 5,75 Br

Roussisches Petroleum Loco Br
Aptwerpen 22 Jan Sehluss Bericht

lagen 28 bez u Br per Jan 18 Br per Febr 16 Br per
März Br Rubig

New Vork 22 Jan Petroleum Standard white in New Vork
6,09 do in Philadelphia 5,95 do rehes in Cases 6,70 do Pipeline
Certific per Febr 85,00 nominell

Spiridus
Norähausev 22 Dez Privatnotirung Branntwein 45 Vol 0

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 61,00 63,00 desgl 40 Vol

Raffivirtes Tyve weiss

19 Br

36 60 G

Stettin

Spiritus ruhi32 per März April 33 per Mai Aug per Jan
Oelsaaten Oele Fettwaaren,

22 Jan

Haw burg 22 Jav
per Febr März 187 Br

Spiritus
per

Paris 22 Jan Schlussbericht
per Febr

kest

April Mai
per Febr 18Jan

19

Wasserstände bedeutet über unter Nau

a Br
Br per Mai Juni

Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 37 70
Rreslau 22 Jan Spiritus per 100 l 100 eS s P excl 50 M Verbrauchsabgaben per Jan 56,10 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan

32

New NVork 20 Jan Schmalz West t 8Brothers 4,55 ern steam 4,25 do Rohe

55,90 57,50 M

Thüringer Salinen S

Saale und Unstru T Wuens
Artern Brückenpegel 21 Jan 36 22 Jan
Weissenfels Oberpegel 2,32 4 2,30 2do Unterpegel 0,18 0251 21Troiha 23 Jan u 23 Jan sAlsleben Oberpegeol 21 Jan 2,22 22 Jan 228 4do Unterpegel 4 1,2 tieBernburg 0,89 2 0,89Kalbe Oberpegel 2 1,38 1,36 2do Unterpegel 9,14 0,04 10

Moldaun Iser Bger BlIbhe

J on Fall WVueref e J WueheBudweis 21 orrau 22 80 SPrag Wittenberg 128 2Jungbunzla Rosslau 2 9,80 16Laun Barby 2 132 6Pardubitz Magdeburg 2,30 50Brandeis angermünde 78 8Melnick I Nittenberge 2 2,60 5Leitmeritz bäömitz Peg 21 1,83 cAussig 22 0,03 19 Eauonburg 22 1,32 20
Dresden 2 1,19 2Aussig starkes Treibeis Dres len Treibeis Torgau Eisgang Rosslau
Treibeis Magdeburg Eisgang Tangermünde Ersstand Brod Dömit
Eisstand Lauenburg schwaches Treibeis

Schirfsvorrehr und Frachten
Aussig 22 Jan Heutige Fahrtiefe 37 Zoll österr Masse

e hen T 79,00b204 Deutsohe Hypoth Pfandhbriefe Inowrazl Steinealzb 18ſ 61,75120
8z Ver Köln Rottw Pulv 13 1251,75620 u Rentenbriefe Kattowitrer 166,79b2Berliner Börse vom 22 Jan Westf Draht Industrieß s 139,800 C Descguer Pbr ſſor300 Königin Marienhütte o o

Ergänzung zu den Notirungen do Union konv 1 5 är K B IV 110 39 og so König Wilhelm konv 5 11190,00beB
im gestr Abendblatt do 6 90 St Pr 7 I183,00hb do V T 100 3 99 100 do St Pr 10 249,75020

Banx Disronto Wittener Guss 6 1ss o o VI unkb b 19001 4 102,000 eopoldegr Edderit 108 o
Wilhelmshütte e 72,00b2 o VII unkb b 19031 4 103,50B Iuise Tiefhau konv o 99,10620Berlin Wechsel 4 Lomb 2 u 5 Zuokerfabr Frauetadt 0 105,25b29beuts Grundseh OvI 1 4 101 00e0 9 do do 8t Pr 0 1131,090Amsterdam s Brüss el 3 40 o V 1 4 104 00 Magdeburg Bergwerk 13 408,000

Peterebu r S Wisu 4 Den o Hyp Pläär 4 101,8 b Marienhütte Kotzenaul 2 98,50beBLoudon s 2 Paris 2 Deutsoue Bisenv Prior Ovlig Hamb Hyp rzb à 1001 4 i02 z ten Be u u
do kdb bis 19001 4 102 1 b 57 r 222Doutsoho Fonds u Staatavap Ia l 75 76 75 o alte Ser 95 39 99,00b ſtheinisekestablIit C 10 201 005

armer Saiameiſo e o v 16901 3 o 8 46 105 uk 18051 31 101 00b e aBerliner Stadt Obl i Oetpreuss Südbahn 4 103,400 t eininger Hyp Ptäb Stactberger Hütte s 123 900B
do do 1602 3 10,60b do ab 1 1 96 3 100 00ba6 Warm Revier 4 127, 0beB

AMngdeburger n 37 II unkdb bis 1900 9do do uewe t do 3900Westpr I 3 Don ruono Dlrodv St Fato e e b c c oblig v Industr u Bergw Ges
Bad Stugts Eis Aul 102,506 Ißresſau Warsehau 51 60016 Nordd Gr Cred Pfdb 2 SBairische Anleihe 4 1102,89b 2Dortmund Gronau 4 161,50b2 do IV V ukb b 1903 4 102,750 Allg Elektr Geselleoh 4 102,508
ainen 2 r ſo so Marienb Aue 5 124,90b0j2reniesieehe 3,100 256 aschersleb Kaliwerkel 5 1147x ü clom I VI i000 u 4 101,7ob26 Bochumer Gussstahl 4 1058,5059Köln Mind Pr Anth 3 140,70b2B Ostpreuss Südbahu 5 1120,20b26m do VII VIII 1904 k 103 75 h Dessauer Gas 4Hamb 50 Thlr Loos 3 1I138,90B u 300 Hort der Oni 5 112 096Meiuinger 7 I 22,256 w e e r Plero n nOldenb 40 Tbir oose 3 128 90B P R PId I II rz r101 5 116,00s Gr Berl Plerdeb u II h

Bisenv Prior Obligationen t rz 1001 5 1736 6 u n n 97 o00
Fonas, 0 II rz 1001 4 102 l aurah 9h in Nis O V St gar 3 55,80b26 Pr Centrb Pfdb rz 1066 4 898 80b26 Naphta Obligationen 6

Argent Gold Aul 590 83,92b2 do Mittelmeerb stkr 4 86,90B do do 19001 4 102,60B Norddeutscher Lloyd 4 To innere do 4 o 55,40b2 Lemhberg Czernowitz 4 100,20beB do do 3 98,80b26 0 bersehl Zisen Ind c 100,756
Barietia 100t ire IGose 22,2062 et Fr Stautsb alte 3 893,300 Pr Hp A B VII XII 4 1101 00 Tiele Winkler 4
Bukar Stadt Anl 18841 5 101,200 4o0 Ergänzungsn 3 25,900 do o XV XVIII 4 102,70 Aoologischer Garten 5 103 100

do do 16881 5 101,200 do Gold Pr 4 104 756 Pr Flp A G Cert 4 100 ooß
Chilen Gold Anl 1880 4 88 60B IOesterr Lokalbahn 4 1191,8 be do do 1805 4 Bank Aktion
Chinesische Anleihe 6 104,600 do Nordwesthahn 5 1I111,606 do do Ceri a 88,20B

do do 18961 5898,00 b öer Bahn omb 3 75,70bBIPr Pfdbr Bk uk 19051 392 1901,000 Bank d Berl Kassenv 512 129
Fgy ptischie priv Anl s do Obligationen 5 199,400 do Kleinb Ob b 1904 3 101,900 Berg Märk B i Elbt 7 148,50beB

do do do 4 z Uugar Nordostbahn s J do Comm ObI b 1907 s 101,000 Berliner Bank 7 IIs Soreiburg 16 Fr I,oosel 27,9960 o äo Gold O 4 105 40b2 PSächsische 04,000 Börsen Handels verein 6 1120,005
Griech Aul 1831 241 17 do Eisenb Silb A 42102 49b do 690 Cob Goth Kredit Ges s 97,9 bedo kons Goldrentel 24,600 I wangorod Dombr gar a J Westpr ritt I I B 3 101 106 Cöln W a Komm 5 II0os,506

do Monopol Aul jKosl Woronesch Obl 4 S Pommersche 4 105 10646Danziger Privatbank 8do Gd And v 189001 5 z IK Chark Asow Obl V z I Posensche 4 105,200 Dessauer Landesbank sMailind 10 Iire oosel 132,9002 IKursek Kiew 4 103,25b2B S Preussische 4 105,006 Heutsehe Grundschuld 7 131 006
Mexikauer u à le l oseo Kiew Woron 4 102 50b BIS Steheieehe 4 105,200 do Etffekt B Hahn 7 118 o06

do à 20 1 6 98,00B o ursk 4 T Sechlesische 4 104,80ba6 do Hypoth B Berl s 1122 106
Norweg Stauts Anl 881 3 Alosco Rjäsan 4 153,50b26 Dresdöener Bankverein 7 I118,75020Oesterr 1860 er I oobe 5 151,8062 AMAlosco Sg8mwoleusk 8 105,756 Bergwerks u Hütten Ges do Kreodit Anstalt 12 136 69626
Rumiu 500 A 31 d 5 NRjüeaun Koslow 4 Aplerbeek O 126,000 Essener Kredit 7 1145 10b26Russ Golä R 1881 8891 5 jRjoschk Morezansk s z Arenberger Bergworr 365 747,006 Gothaer Privatbank 6 1127,90b B
Ruses Orieut Aul II 4 Rybinsk Bologoye 5 I02 50bzBBaroper Walzwerk o 88,25626 do Grundkreditb 4 131,25b26
do Jo 4 Nües Süd westbähn 4 1103,29646Berzelius 5 1133,9063 do do jun 4 7 7do Nicolai Oblig z z Franskankuasische 3 91,900 Bismarckhütte 8 220,00 Hamburg Hypoih B 8 1155 1060
do Boden Kredit 5 122 100 Warsehnu Wienerivert 4 NBonifaeius Bergwerk 0 1127,50620IIamb Com u Disk B T 129,258
do do gar 105,50B do IX Ser 4 103,40b2 Concordia Rergwerk 7 237 50020 Königsberg Vereinsb 5 1107,106

Russ Präm An 1669 1 5 z Iwindika was Oblig 4 103 108 Consolidat Bergw G 8 2 5,90b2 Leipziger Bank 7 180 19640
do do 1866 5 183,000 do ukdb b 15066 4 1102 50bBConsol Marie o 116 0ba26ü beeker Kommerzb 823

Schwed St Anl 18861 3 i IAtanitoba rz 1933 4 101,400 IHuxer Kohlen kon 12 174,600 Magdeburger Privatb s 1107,756
do do 1890 3 i WWöorthern lac I b i921 6 85 00046 h Wweiler Bergwerk 3 175,600 Nordd Grund Kredit 5 105,09 b
do Hyp Pldbr 18781 do II 19331 6 CGGelsenkireb Gussstahil 2 135 25620 Pr Hyp B Spielh S 124 906

lürkische Anleihe D 121,30 do I r 1937 6 ſööeorg Marien St A 0 121,00 P reuss Ptandbr K 7 II30,00B
do Admirist 5 29,7 b do s do St Pr 4 129,05b3 Realkredit Bank 13,106do 400 Fres Ioose II08 99b2 J Louis u S Vr rz i0311 6 107 50be6larzer Eisenw konv 0 53 00 h

Ungarische Gold A 4,104,100 o do do 5 695,30b20 do do St Pr o l 53 259

do r R Central FPaocitie 5 JLeipziger Börse 22 Januar

Industrie Aktlen Aualolische 5 85,25 u z u777 n 7 d TA G f Anilinfabr 12 Portug Eisenb O 1886 2 85,7560 z 8uche Rent An 3333 87,700 4 Mansf Gew 1882 500 102 250
Admiraſsgarten Bad 4 753,20 do 1889 3 37,20b2 3 a ob 97 6e0 a do 1879 102 258Anhalter Manchinen o 49 S Kie Hyp Ob a s 46 500 98,750 4 2 do Ew 1875 102,2
Innnnrgen Steinxut a e rn Hr 8Staditobi 1884 102,400hen e h 472,900 zog Siaglean 1865 100 97,800 4 i 1005 e40 mere G 20 548 o Bigonvaun Btamm Akten 87 d a h is eBraunschweiger Jute 12 I181 s be e nBerl Anh hin G 157,50 ba Ancheun Mastricht 2 h 99 40b s Div xNerliner Bockbrauerei 8 184 10b2 Altenburg Zeitz 10 Div Bisenb Stamm AXdt s IAipa Baubank 101,006

do Brnuerei Königet 6 144 50b26Bueehtiehrades B los I 15 Aussig Tep 500 U 342,500 do Elektr Werke 134,5040
do Union Gratweill 5 137 8062 Illalberet Blankenb s 135,90b2 8 Böhm Nordhabn 184,250 do elektr Strassb 160 00b

Brs igenb W länkel S 224 00 ba u Meridional Eb 68f 12 8062 T 11 14 Buschtiehrad Lät A 293,258 10 do BRierbr Reudn
Breslauer Oelwerke i 113 50b26 Jura Simpl kv Westb 4 98,50b20 108 do do B 1277,50B v Riebeck Co 203,506
CGharlottb Waaserwerk 9 257,253 l udwigehaf Bexbaehſ 10 248 90ba28 10 Galiz K Ludw B 110,508 15 Lpz Kammgarnsp, 197,0B
Chem Fabr Soheriug 11 2 4,90b 5 Graz Kölach 136,500 7 a06 Malszf Sehkeud 5 0 9Ghemn Mlaseh Zimm s 133 A Bisenv Stamm u er h AhHessnuor Gos 10 208 00046 r aDiseh Gasxühl Ges 130 756 000 Stamm Prior Aktien t 2 axd SolbriEeestorſt Salzworiko 9 158,908 er r Div Bitsenv St T Akt 9 Vieh rel 139 u
Elberfeld Farbenfabr 18 7 Bolen Nordbahn 9 r 7 16 gen WMeobenunl
Erdmannudort 263,600 do Weztbahn s s Marienburg Miawia 124,006 Fabr Schönherr 255,09BFreund Maseh konv 13 282 Gnliz Karl udw B 5 110,00B Thür Gasges pe 201,006Uarburg WienGummiſ 22 c Um Könneh 4 2010 6Harkort 39 Kaschau Oderberg 4 Div Rank u Krodit Akt 6 l g Thür Br V St 126,006do Bröeken Sie Pr 2146 2 Kronpr R st Seh 4 100,70B 11 Allg D Kr A,I,pz ſag so 6 do St Prior 133 00B

do do Pr 127 oo0 Il emberg Czernowits 72 8 Dresdener Bank 160,506 S Zeitzer Par u S A 108 256
Hirsehberger Masch s 12 000 ſOesterr Nordwestb 133 00626 6 Gothaer Privatb 126,000 do do Oblig 107,000
Keyling Th Kiseng 5 do B Elbethalb S 7 e Leipziger Bank 180 0060 G Zuckerfab Glauzig 108,906Kurlürstendamm Ges 850 509 iidöeterreieh Iomb e 39,4002 a Sächs Bank 123,802 0 Zuaekerratf UÜalle 111,006

W Uugar Galiz gar 5 5 2Zwickauer 110,000mdä w WMälzorei Wrede 11 105,75b A T exnrr WerzuMal es n e or Dombrowo 2 S Div Ind Axtien Pr unä 5 Bonn Nerabann 100,900
NeuroderKuustanstalt 6 112 90ba Kur m eä b J Staman Praor a do do Goid 108,506Nordd Riswerke 85 000a0 Meru ſei 7 7 Chemn Werkz a Buscehtihr 1896 Stfr 101 602
Omnibus Geselisebaſi 12 215 25620 ren n Fabr DAimmerm 139,50b2 4 do do 101,700Oppeln Portl Cem 7 152 25b2 Cröllw Papierfabr 23 ,000 5 do Em 18687 172119 806
Passage 4 91,5002 Canada Paeifio 2 50 50 b 490 do Sehldvschr 102 o v do Gold 190,1 0Plerdebuhn Breslauer 89 J IGotthardbahn 7 187 30 Dördtewitz Ratim 84,786 5 DuxRodenbach JSaline Salzupgen 7 1100 25026 a Meridionaux S 125 89 d D W M Sonderm 5 do Em 1871108,906
Snugerbüusec Maseh 22,1817 109 Hätüieb ILimburg I 90 m Vorz A 90,75b2 5 do do 1874113,006Sehäder u Walcker 2 z Uuxemb Pr Hur 5002 Geraer Jutesp u W 266 600 4 Graz Kötlacher 100,780Sehesische Cement 10 193 2502 Sehweiz Centralbahn s 142,00 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 102,756
Schwurtzkopft 13 252 00 do Nordostbahn 6 136 20d 8ohn 157 25020 4 Kaschau Oderberg 99,750
Siemens Glas Industr 11 203 00B do Unionbahn 4 94,000 Hallesehe Str B 4 Praxg Dax Gold 99,800
Stettiner Cham Didier 15 300 0d Sei Gold 99,800Sudenburg Maschin 10 I162 50v Körbisd Zuckerfb 110,5608 s Prag Turnau 75



WVin sonst

bei 3 Pfund à Pfd 5 Pfg billiger
lächerlich wenn man dem Publikum Miſchungen von Cacgo und Hafermehl anbietet die jeder Laie ſich

Wer wirklich ſparſam und reell kaufen möchte fordere
meiner renommirten garantirt reinſchmeckenden

Caſfoees und CacCca0s pro Pfund IO und OhoCOIAacI G pro Pfd von O Pfg an
Beſonders vergleiche man meinen reinen Caeno n Pfd 1,10 gegenüber dem angepriefenen Haſermalzegenao

20 Prozent billiger ſelbſt machen kann und dabei gegen hollän

m Mostproben
Es iſt doch einfach

diſche Fabriken vorgeht indem man an deutſche Kraft und deutſches Volk appellirt ohne dabei aber den Beweis zu liefern daſt man wirklich befähigt iſt dem Con
ſumenten mehr Vortheile zu bieten als andere leiſtungsfähige Geſchäſte Es wird wirklich Zeit energiſch Front zu machen gegen ſolche Unernehmungen die durch verſchwenderiſche Reelame ben Schein erwecken möchten beſonders leiſtungsfähig zu ſein es aber in Wirklichkeit nicht ſind Jm allgemeinen Jntereſſe ſollte es mich frenen
dazu berufen zu ſein den Beweis der Wahrheit zu liefern
wegen unlanterem Wettbewerb re im allgemeinen Jntereſſe entgegen getreten werden mufſf

Halleſches Caffer u Cacao Verſand Geſchükt Otto RBorBBSGCEBGeüm Halle a Brüderſtr 3 am Markt
Jch bitte daher meine geehrten Kunden mir alle Thatſachen mitzutheilen welchen anf Grund des Geſetzes

ianinos krenzsait Eisenbau
9 v 380 Mark an

Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreio 4wöch Probesend ad

Fobrik Stern Berlin Neanderstr 16

Sar0 Magen

von Otto Linse Spitze 5
hält ſein groſjes Lager

fertiger Särge
bei vorkommenden Sterbefällen beſtens

empfohlen
Uebernahme ganzer Bergräbniſſe

Vür

Fernsprecher Amt 1 Nr 3631

u

bäöl,e

Das erſte größte Theater und Maskengarderobe

Magazin in Deutſchland
bon

NMHaathi Ha lermmich
Dresden

in den Sälen des Palais de Saxe Moritzſtr 1
übernimmt ganze Ausſtaltungen für Feſtzüge Theater

und Bälle
Für Vereine Geſellſchaften bei Coſtume Auſertigung in
einheitlichem Style zu Cotillontänzen Menuetts Quadrillen
große Preisermäßigung Hiſtoriſche National und Phan
taſie Coſtüme im hochfeinſten Genre auf Lager Auf
Wunſch wird jedes Coſtume neu angefertigt und nach Ge
brauch zurückgenommen Lieferung nach Answärts prompt

Preiseouranut gratis und franko

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,600 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber VLotterie
Ziehung 16 März er

Hanptgewinn i W v 20,000 Mk
Launenburger

Rothe Kreuz VLotterie
Ziehnng 11 u 12 März er

Hauptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtausſtellung

II Lotterie
Ziehung 11 u 12 Februgr er

Hanptgewinn i W v 15,000 Mk
L oose à M 11 Stück zu 10 Mk in

Otto lIlendel s Bunchhandlung
Markt Nr 24

Gol mine
Sachgemässe Informationen ertheilen

D o t DR 0 adund LOND G2 ch öhe höni J Copthall House Copthal Avenue

W
3Wange Unterricht

Der II Wintereursus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über
Aeſthetik der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt undEinzel Unterricht beginnt Moenſag den 25 Januar in den Kaisersälen

Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einüben von Kunuſttänzen als Solo
ſowie als Enſembletänze eingerichtet

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung enkgegen
genommen

II ipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 1 Et

S

W
J tW W
2 W S

S

S

Mitglied der Genoffenſchaft deutſcher Tanzlehrer r

S Brich Wedekind Civilingemieur
Halle aS

Generalvertretung von Gebr Körting
Körtingsdorf bei Hannover

Central Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öffentliche Gebäude
Gewächshäuser u 8 W

5 Billiger bequemer Betrieb
Vorzügliche Iuſt in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs

S kosten Leichter Einbau in alte GebäudeIRippenrohre und Trockenanlagen
Rippenheizkörper nebst Zubehör

Kostennnsehläge unentgeltlieh d
ferdeſtall und
eſchirrkammer
Einrichtungen

für Luxus und Arbeitspferde in
eleganter und gediegener Ausführung

empfiehlt

Lisenwerk Carlshütte
Alfeld a d Leine

k

S

Koſtenanſchläge auf Wunſch ar

WFragt Curen Art
über Malton Wein

Haupt Depöt Otto Thieme

e e54555 444
2
3 93 2 8

0von W Heimburg
7 Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den

v Jahrgang 1897 der
l Gartenlaunbe

J Abonuemenlspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Vſennig
Zu betiehen durch die Huchhandlungen und Poſtämter

r

VürstlichDstoldergsches llüttenamt

Ilsenburg a HII gusseis Fonster Saulen

Kandelaber Kanalisationstheile
Wendeltreppen Pferdestall Dinriehtungen

Maschinen und Bauguss

Gasglühlichtkörper Halensis
aber O O Heſnerkerzen mit bleudend weißem Licht gröſzte Halt

barkeit Anlagen werden ſchnellſtens ausgeführt Abonnement billig

Telephon 556 2Mansfe der Strafe 9 A Biünecder

t

ü

Sicherſte auf dieſem Gebiete
Kein Gummil

Aerztliche Anerkennungen liegen zur Einſicht aus
Vorzugspreiſe Ditzd Mk 2, 2 Dizd Mk 3,50 Porto 20 Pfg

H Unger Chem Laborat Berlin Gr Hamburgerſtr 34 ad
Malton Tokaujer

Malton Sherra
Deuitiseche Wein aus

deutschem Malz

Das Beſte und abſolutBygieniſcher Schutz

Des Malzes r en vwlit in VereinMit Süd weins Geist
Im Malton Wein

Vorräthlg in Apotheken und besseren Handlungen

Geiststrasse 11 Halle Saale

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

i Anerkannt beſte S
u billigſte BezugsI auelle f ſorgfältig

arbeitete

Möbel
öSviegel und
Polſterwagren

S h und dauerhaft ge

nur bei

n Halle aLeipziger Str 11
l I u II Etagei Eing kl Sandberg I

S Lein Laden
daber billger als

i jede Concurrenz
i CTCoul Zahlungsbe
n dingungen

el

W

e

r e

Trumeaux wie Ab
bildung nur 65

S e h r c

aneeeeeeeeeereeeeeerä

llerren Wäsche Pabrik
u Versand Gesechäft

J L Fath Berlin
26 Kommandantenftr 26

empfiehlt ſeine durp
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden
a w 3 50 4,00R S,00 Kragen n
Manſchetten in

W den neneſtenAl kleidſamſten 47ons ſowie Taſchentücher Nacht
einden Chemiſettes Tricotagen

u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

v Echt Hineſiſche n
Mandarin Ganz Haunen
garantirt nen und beſtens gereinigt

das Pfund Mark 2,85
3 Pfd zum größt Oberbett ausreichend
unübertroffen an Haltbarkeit und

roßartiger Füllkraft
iele Anerkennnungsſchreiben

Verpack grat Verſand geg Nachnahme
Preiskourante u Proben gratis u franks
C Heinrich Weißenberg

Berlin MO Landsberger Str 39
d
c

S Billigſter Einkanf zur
J Damenſchneiderei

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen

andſchuhen
chürzen rc im

Art Highe Gr Nlrichftraſte 32

Delicatess
Uerin ätenlos in TomakWein Föuillen Pieics c 1 Doſe
60 Pfg fff 8 1 Col g Nachn

E Hägner Exp Swinemünde

Burg Reideburg
Das Kränzchen des Geſang Vereius
Concordia findet Sonntag den21 d Mts ſtatt arr

Die Expeditionen der Saale Zeitungw befinden ſich

Gr Lerlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unkterhaltungsblatt und Bl f Haus
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